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RunSsehau.

Reichsbankdiskonto.  Ziemlich genau drei
Monate, vom 11. Oktober bis 10. Januar , war der
Wechselziusfnß der Reichsbank5 Prozent und der
Darlehenszinsfuß6 Prozent. Seit 10. dS. ist er
jetzt wieder auf 4 Prozent für Wechseldiskonto und
5 Prozent für Lombarddarlehen herabgesetzt worden.
Dem Vorgehen der Reichsbank sind auch die übrigen
Notenbanken wie üblich gefolgt.

Eine böse Ente ist kürzlich aufgetaucht und von
dem Reichstagsabgeordneten Paas  che in einer Rede
zu Kreuznach  nach allen Regel» der Kunst noch
gebraten worden. Hiernach soll nämlich die englische
Regierung der deutschen ein Ultimatum überreicht
haben, falls Deutschland noch weitere Kriegsschiffe
baue. Daraufhin habe der deutsche Kaiser die Mobil¬
machung der Flotte angeordnet und ein englisch»
deutscher Krieg sei nur durch König Eduard von
England vereitelt worden. An der ganzen Sache
ist aber kein wahres Wort. Wenn England anderen
seefahrenden Nationen verbieten würde, weitere Kriegs-
schiffe zu bauen, dann würde eS vor allem mit
Amerika anbinden, läßt dies aber wohlweislich bleiben.

Berlin,  22 . Jan . Oberst Leutwein wird sich,
wie der „Lokalanzeiger" hört, gegen Ende dieser
Woche an die Riviera begeben, um dort eine sechs¬
wöchige elektrische bezw. eine Wasserkur gegen sein
Beinleiden zu gebrauchen. Die Aerzte hoffen, daß
durch diese Kur das Leiden vollkommen gehoben
werden wird. Der Oberst beabsichtigt, nach seiner
Wiederherstellung von neuem seine Dienste dem Staatzur Verfügung zu stellen.

Essen,  11 . Jan . Nach genauer Feststellung er¬
streckt sich der Ausstand auf 43 Zechen. Auf diesen
Zechen, deren Morgenschicht.Belegschaft etwa 30 000
Mann beträgt, sind heute zur Morgenschicht 21 358
Bergleute über und unter Tag nicht eingesahren.

Speyer,  11 . Jan . Im Mai verunglückte auf
dem hiesigen Bahnübergang eine Hochzeitsgesellschaft
aus Lachen-Speyerdorf, wobei 5 Personen den Tod
fanden. Durch Reichsgerichtentscheid wurde nun die
Pfalzbahn endgültig verurteilt, für jeden der Getöteten
27 000 ^ Entschädigung an die Hinterbliebenen zu
zahlen.

München,  11 . Jan . Aus Landau in der Pfalz
wird gemeldet: Beim ersten Bataillon des hier liegenden
18. bayerischen Infanterieregimentssind 5 Typhus-
fälle und 16 verdächtige Erkrankungen vorgekommen.

Aus Baden.  In den letzten Monaten fand
seitens einer großen Zahl Gemeinden des Landes
die Neuverpachtung der Jagdberechtigung auf weitere
6 oder 9 Jahre statt. Mit wenig Ausnahmen,
denen besondere Umstände zugrunde liegen, hat
überall eine Verteuerung stattgefunden, die nicht
immer im Einklang mit dem wirklichen Wert der
Jagden steht. Jeder erlegte Hase kommt den Pächter

solcher teuren Jagden auf 10, 20 und mitunter noch
mehr Mark zu stehen und ähnlich verhält es sich
mit dem andern Wild. Mehr als bei jedem andern
Sport muß eben bei der Jagd das Vergnügen
bezahlt werden. Den Gemeinden dagegen ist dieser
Mehrerlös, der sich in vielen Fällen bei der Be¬
messung der Umlagen recht angenehm bemerkbar
macht, zu gönnen. Bei einigen Jagdterrains haben
sich die Pachtsummen nicht nur verdoppelt, sie sind
auch auf das drei- und vierfache gestiegen.

Washington,  10 . Ja ». Durch eine oder
mehrere Personen wurde heute der erfolglose Versuch
unternommen, das vor kurzem von dem deutschen
Kaiser zum Geschenk gemachte Standbild Friedrichs
des Großen in die Luft zu sprengen. Die Spreng-
masse war mit brennender Lunte an der Umfriedigung
des Denkmals befestigt, wurde aber durch einen Be¬
amten vor der Explosion entfernt. Ein Schaden ist
nicht augerichtet worden. Es sind unverzüglich Maß¬
regeln zur Ergreifung der Uebeltäter ergriffen worden.

j Paris,  11 . Jan . Frau Syveton  hat gegen, die amerikanische Gesellschaft, bei der ihr Mann
versichert war, wegen Nichtausbezahlung der Ver¬
sicherungssumme von 150000 Frcs. einen Prozeß
angestrengt.

Dover,  11 . Jan . Westlich von der Margareten-
Bai stürzte aestern von der Küste eine große Fels¬
masse ins Meer, deren Gewicht auf Million
Tonnen geschätzt wird. Es ist dies der größte
Felssturz in den letzten 50 Jahren.

Der russisch-japanische Krieg.
Eine angebliche Warnung Kaiser Wil¬

helms an den Zaren.  Der Wiener Times-Korre¬
spondent meldet, zehn Tage vor Ausbruch des
Krieges habe der deutsche Kaiser dem Zaren unge¬
fähr folgendes telegraphiert: Ich bitte Dich, es Dir
Wohl zu überlegen, bevor Du Dich in einen Krieg
mit Japan einlässest. Nach sehr genauen Mitteilungen,die ich über die Streitkräfte Japans und seine
Kriegsvorbereitungen und über die Kräfte, über die
Du verfügst, und die Du in der Mandschurei er-
halten kannst, erhalten habe, hege ich Zweifel über
das Ergebnis des Krieges. Ich bitte Dich daher,
es Dir wohl zu überlegen, bevor Du die japanischen
Bedingungen endgültig zurückweisest. — Auf dieses
Telegramm soll der Zar geantwortet haben, daß für
alle Fälle bereits Maßregeln getroffen seien, um den
Triumph der russischen Waffen zu sichern. Der
Korrespondent bemerkt, er könne die Authentizität
des obigen Wortlautes nicht verbürgen, da er mög¬
licherweise im Verlaufe der Wiedergabe von einem
diplomatischen Munde zum anderen modifiziert worden
sei, aber daß am Vorabend des Krieges wirklich ein
Meinungsaustausch im obigen Sinne stattgefunden
habe, werde aus so guter Quelle beglaubigt, daß
kein Grund bestehe, den Depeschenwechsel der Oeffent-
lichkeit vorzuenthalten.

Die Franzosen  sind in nicht geringen Schrecken
dadurch versetzt worden, daß ein Japaner geäußert
haben soll, die neutralitätswidrige Unterstützung der
Russen durch die Franzosen werde nach Beendigungdes Krieges mit Rußland die Japaner veranlassen,
die Franzosen aus ihren Besitzungen in Jndochina
zu vertreiben. Offiziell reklamiert haben die Japaner
in Frankreich wiederholt gegen die Verproviantierung
und Kohlenversorgung der russischen Schiffe durch
die Franzosen. Erst neuerdings hat Japan wieder-
holt gegen de» langen Aufenthalt der baltischen Flotte
bei der französischen Insel Madagaskar Einspruch
erhoben. Wenn Japan seinen Zweck ausführen
wollte, so würde es ihn auch unschwer erreichen, da
die französische Flotte dank den verschiedenen Marine¬
ministern aus dem Zivilstand sich in einem Zustand
befindet, der jeden Krieg mit einer Seemacht, was
doch Japan erwiesenermaßen ist, von vornherein un-
möglich macht.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Dez. Die Abgeordneten¬

kammer  hat in ihrer gestrigen Sitzung ohne erheb»
liche Erörterungen noch die Uebergangs- und Schluß¬
bestimmungen der Gemeindeordnung  nach den
Anträgen der Kommission angenommen. Abgesehen
von den noch unerledigt gebliebenen Artikeln über
die Verfassung der große» Städte und einige andere,
an die Kommission zurückverwiesene oder einstweilen
noch zurückgestellte Bestimmungen war damit die Ge¬
meindeordnung erledigt. Sofort begann man hierauf
mit der Spezialberatung der Bezirksordnung.  Der
Berichterstatter Liesching  legte in seinem einleitenden
Ueberblick über die Kommissions-Verhandlungen zu-
nächst die Gründe dar, aus denen eine Zusammen-
legung der kleineren Oberämter und damit eine
anderweitige Bezirkseinteilung nicht zu empfehlen sei.
Er hob namentlich hervor, daß man in einer Zeit,
wo der Unterschied zwischen Stadt und Land ohne-
hin schon nur allzusehr betont werde, nicht auch noch

das letzte gesetzliche Baud zwischen Stadt und Land
durchschneiden sollte. Die Abgg. Mayser  und Betz
traten als Vertreter der Städte Ulm und Heilbronn
diesen Ausführungen entgegen und stellten den Antrag,
in Art. 2 der B.O. eine Bestimmung aufzunehmen,
wonach Gemeinden, die mehr als die Hälfte der Ein¬
wohnerzahl des OberamtS haben und mehr als 70° o
des Amtsschadens ausbringen müssen, einen gesetzlichen
Anspruch darauf haben sollen, aus dem Amtsköiper-
schaftsverband auszuscheiden. Mayser wies daraus
hin, daß die Interessen von Stadt und Land oft
genuq einander direkt entgegengesetzt seien. Bon
verschiedenen anderen Seiten, namentlich vom Minister
des Innern, Dr v. Pischek,  dem Mitberichterstatter
Sommer,  den Abgg. Hang (B .-B ), Maier -Blau-
beuren (D. P .) und Schick (Ztr.), aber auch von
den volksparteilichen Abgeordneten Liesch ing  und
Käß  und den sozialdemokratischen Abgeordneten
Hildenbrand und Schäffler "wurde dem ent¬
gegengehalten, daß die Beziehungen zwischen Stadt
und Land wechselseitige seien und ohne zwingende
Not nicht gelöst werden sollten. Die Abgg. Mayser
und Betz zogen schließlich ihren nach dem Gang der
Debatte vollständig aussichtslosen Antrag zurück,
worauf der Art. 2, über den namentlich abgestimmt
werden mußte, weil er eine Vcrfassungs-Aenderung
in sich schließt, mit 75 gegen3 Stimmen (Mayser,
Betz und Prälat v. Wunderlich) angenommen wurde.
Bei Art. 3 wiederholte der Abg. Liesching seine schon
in der Kommission ausgesprochenen Wünsche, daß
die von der Regierung in baldige Aussicht gestellte,
auf der Grundlage der Zuziehung des LaienelememS
aufgebaute neue Kreisordnung noch in den vorliegenden
Entwurf hineingearbeitet werden soll; der Artikel
wurde jedoch in der Kommissionsfassungangenommen.
Dagegen wurde Art. 4, der die Fälle aufzählt, in
welchen die Entscheidung des Oberamts an die Mit-
Wirkung des Bezirksrats gebunden ist, vom Plenum
gestern gestrichen, während die Kommission sich seiner¬
zeit mit 9 gegen6 Stimmen für die Beibehaltungdes Artikels ausgesprochen hatte.

Stuttgart,  12 . Jan . Heute früh 4 Uhr ist
^der in weiten Kreisen bekannte und hochgeschätzte

Bierbrauereibesitzer Christian Braunmüller  von
Schwenningen gestorben. — Eine ruchlose Tat hat
damit ihr Opfer gefordert. Wie bereits kurz erwähnt,wurde der 29 jährige Mährlin von Rottweil am
letzten Freitag abend wegen ungebührlichen Be¬
nehmens im Gasthaus z. „Bären" vom Wirt zum
Verlassen des Lokals aufgefordert, und als er diesem
Verlangen nicht uachkam, von Hrn. Braunmüller
als Besitzer hinausbefördert; vor der Wirtschaft zog
Mährlin plötzlich das Messer und versetzte Herrn
Braunmüller drei Stiche in den Unterleib, von denen
einer den Darm und das Bauchfell traf.

Stuttgart,  11 . Jan . In der Nacht von vor¬
gestern auf gestern schlug der Blitz in die Gasfabrik
bei Gaisburg und hat, ohne zu zünden, nicht uner¬
heblichen Schaden verursacht.

Ludwigsburg,  10 . Jan . Der aus Bönnig»heim gebürtige Rekrut Wetz der 3. Batterie des
Feldartillerie-Regiments Nr. 65 legte sich außerhalb
der Ziegelwerke in der Nähe des Bahnwärterpostens
16 auf die Schienen und ließ sich von dem 7.10 Uhr
von Stuttgart kommenden Personenzug überfahren.
Dem Bedauernswerten wurde eine Hand abgefahren
und der Kopf bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt, sodaß der Tod sofort eintrat.

Tübingen,  10 . Jan . Seit einigen Tagen istder Kassendiener der Feuerwehr und der Gewerbe¬
bank Volkhammer abgängig. Die Nachforschungen
über ihn waren ohne Erfolg. Man vermutet, daßer selbst den Tod gesucht hat.

Urach , 10. Jan . Beim Betteln hat ein Hand¬
werksbursche in einem hiesigen Hause eine goldene
Uhr mit Kette gestohlen. Der Diebstahl wurde bald
bemerkt und der Dieb in Dettingen eingeholt, ehe er
Gelegenheit hatte, die Uhr zu verkaufen.



mit 36 Stimmen Mehrheit gewählt worden. Bezüg¬
lich der Beweiserhebungen hat die Kommission be¬
schlossen, daß solche Leute, die kein Wahlrecht und
doch abgestimmt haben, nicht darüber gefragt werden
sollen, wem sie seiner Zeit ihre Stimme gegeben haben.

Stuttgart,  12 . April. (Strafkammer.) Ein
raffinierter Heiratsschwindler wurde gestern in der
Person des 30jährigen verheirateten Kaufmanns
Jakob Kuhn  von Schnaitheim vorgeführt. Im Jahr
1901 hat er sich erstmals mit der einzigen Tochter
einer Witwe zu Geislingen verlobt und von letzterer
5500 erschwindelt. Als dem Mädchen die Augen
aufgingen, nahm es sich in der Erregung das Leben.
Ferner beschwindelte der Angeklagte ein Mädchen auS
Calmbach  um 700 ^ und eine hiesige Kellnerin
uw 100 ^ Mit beiden hatte er sich verlobt, ob¬
gleich er bereits verheiratet war. Alle» diesen Mädchen
log er vor, er sei ein reicher Bauernsohn und sei im
Besitz eines Vermögens von 6000 sei in einer
Lebensversicherung mit 20000 habe Aktien in
Jtallen usw. Das Urteil gegen den Angeklagten
lautete auf 2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Stuttgart,  11 . April. Eine stark besuchte
Schneiderversammlung fand gestern abend im Gewerk-
fchaftShauS statt, um Stellung zu nehmen gegen das
Geschäftsgebaren des Hoflieferanten Herio». Der
Referent kritisierte, daß Anzüge für Angehörige der
höchsten Kreise, die ohne Zweifel als Maßanzügr
verkauft worden seien, konfcktionsmäßig hergestellt
werden zu Arbeitslöhnen, die nicht einmal die Hälfte
der normalen Arbeitslöhne erreichen. Die Versamm¬
lung faßte den Beschluß: die bei der Firma Herion,
Königin-Olga-Bau, beschäftigten Arbeiter, soweit sie
organisiert find, haben die Arbeit niederzulegen. Die
Firma wird für Verbandsmitglieder gesperrt und die
Sperre solange aufrecht erhalten, solange sich Herr
Herion nicht unzweideutig verpflichtet, seine sämtlichen
Arbeiter zum tarifmäßigen Wochenlohn zu beschäftigen.
Mit dieser Maßnahme hofft man zu verhindern, daß
Herr Herion lediglich auf Kosten der Arbeiter und
zum Schaden anderer reeller Geschäfte der Kundschaft
billige Ware anpreisen und liefern kann. Der Ver-
sammlung wohnten auch Vertreter der Firma bei.

Stuttgart,  14 . April. Bei der heutigen Zieh,
ung der Pferdemarktlotterie  fiel der erste Haupt-
gewinn von 40000 ^ auf die Nummer 51272, der
zweite Hauptgewinn von 10000 auf Nr. 21187,
der dritte Hauptgewinn von 2000 ^ auf Nr. 22187,
der vierte und fünfte von je 1000 -/M fielen auf dieNummern 23113 und 106616 6 GewinneL 500

fielen auf die Nummern 71656, 74297, 98 440,
63 763, 69 773 und 102935 (Ohne Gewähr.)

Eßlingen,  14 April. Gestern nachmittag gegen
2 Uhr ist in dem großen Ziegeleianwesen von Albert
Brinzinger Feuer  ausgebrochen, welchem das An¬
wesen zum Opfer fiel. — Zu dem Brandfall ist
uachzurragen, daß das ganze Anwesen ein Raub der
Flammen wurde und der Schaden auf ca. 80000 ^
geschätzt wird Den 3 Bewohnern der Ziegelei ge¬
lang es, ihre Fahrnisse zu retten. Das Wohngebäude
selbst war mit dem Ziegeleianwesenzusammengebaut,
aber durch eine Brandmauer geschützt. Die Ent¬
stehungsursacheist noch unbekannt.

Aus Stasi » SLAirk uns Umgebung.
Enztal - Eisenbahn - Fahrplan für den

Sommerdienst.  Wie bekannt, wird auch unsere
Enzbahn in diesem Sommerdienst Verbesserungen be¬
sonders in der Verbindung mit Karlsruhe, Mannheim,
Frankfurt rc. erfahren. Dagegen sollten die zwei
Schnellzüge 666/667, welche bisher um 3 30 ab
Wildbao bezw. 4.35 ab Pforzheim kursierten und an
den Stationen Neuenbürg, Höfen und Calmbach ge¬
halten haben, als Saisonschnellzüge 669 und 674
nur in den Monaten Juli, August und September
ohne Halt aus den Zwischenstationen ausgeführt
werden. Da auf diese Weise nachmittags der Ver¬
kehr talabwärts von 1.25 bis 5.50 unterbrochen
wäre, ist man alsbald in Eingaben an die Kgl.
Generaldirektiondahin vorstellig geworden, die
Schnellzüge wenigstens unterwegs (in Neuenbürg)
halten zu lassen, wenn nicht ein Personenzug
besonders eingelegt werden wolle, was den Bedürf¬
nissen des Lokalverkehrs am besten entsprechen würde.
In diesem Sinne ist auch das Mitglied des Eisen¬bahnbeirats, unser Hr. Abg. Weiß,  in der Beirats¬
sitzung vom 27. Februar d. Js . lebhaft eingetreten.
Wir können nun mit freudiger Genugtuung mitteilen,daß auf ein weiteres Gesuch des hies. Gewerbevereins-
Ausschusses, und nachdem die Eingaben durch Hrn.
Abg. Weiß an den maßgebenden Stellen unterstütztwurde», der genannte Saisonschnellzug 674, Wildbad
ab 3.57, unterwegs(in Neuenbürg) halten wird und
daß nun außerdem ein Personenzug,  ab Wildbad
4.05 (also 8 Minuten später) besonders verwilligt

wurde, während für den Saisonschnellzug 669 vom
1. Juli ,September (Frankfurt ab 808 vormittags),
Pforzheim ab 1105 vormittags, nur ein Bedarfs¬
halt in Neuenbürg vorgesehen ist. Da außerdem an
Stelle des bisherigen Schnellzugs talaufwärts von
der Generaldirektion der Eisenbahnen bekanntlich von
selbst ein Personenzug (ab Pforzheim 4.30 nachm.,
an Wildbad 5.22 nachm) im Anschluß an den Zug
1255 von Karlsruhe und 1228 von Mühlacker vor
gesehen war, so ist man für den Lokalverkehr nicht
mehr auf die bisher an 3 Stationen hallenden
Schnellzüge mit „Zuschlag" angewiesen. Man darf
diesen Verbesserungen, welche durch Einlegung der ge¬
nannten Personenzüge dem Verkehr auf un,erer Enz¬
bahn außerordentlich günstig find, alle Anerkennung
und lebhaften Dank zollen.

Der mit dem 1. Mai d. Js . ins Leben tretende
Sommerfahrplan  dürfte sich nun folgendermaßen
gestalten:
Wildbad ab:

Personenzug .

»»

Schnellzug(Juli bis Sept.)
Personenzug.

,, .
kk .

4 30 vormitt.
5.23
7.42
905

1010
1155
1.25 nachmitt.
3.57
4.05
5 50
8.05

Pforzheim ab:
Personenzug 7.27 vormitt.

9 05 ..

Schnellzug(Juli bis Sept.) 11.06 „
Personenzug . 12.54

„ . 2 32 nachmitt.

Dazu kommen die Sonntagszüge und die Lokalzüge
au den Arbeitstagen, welch letztere teilweise nur bis
Birkenfeld bezw. Neuenbürg kursieren, außerdem die
Güterzüge. An Eisenbahnverkehr wird es somit nicht
fehlen. (Wir werden den ganzen Fahrplan in unserer
gewohnten und beliebten Ausgabe mit den Anschlüssen
alsbald nach Erscheinen der württ und bad. Fahr¬
pläne unseren Lesern als Beigabe spenden. D. Red.)

Neuenbürg. (Warnung .) Erfahrungsgemäß
ist zur Frühjahrszelt das alte Gesträuch und Gras
besonders leicht entzündlich.  Es wird daher
darauf hingewiesen, daß das Feuermachen in den
Anlagen, in den Wäldern und auf Heiden verboten
und unter Strafe gestellt ist. Auch beim Wegwerfen
glimmender Zigarren- u.Zigarettenstummel, brennender
oder glühender Zündhölzer usw. ist die größte Vor¬
sicht zu beachten. Fahrlässige Inbrandsetzung von
Wäldern u. dergl. wird mit Gefängnis bis zu drei
Jahren bestraft.

Neuenbürg,  15 . April. Die Kirschenblüte im
untern Amt macht erfreuliche Fortschritte, so daß sie
in wenigen Tagen eine allgemeine sein wird. Auch
die Blüte der Birnbäume beginnt sich zu entfalten.
Vom Feldrennacher und Niebelsbacher Postboten
wurde uns ein ganzer Blütenstrauß überbracht.

Wildbad,  13 . April. (Schillerfeier.) In seiner
letzten Sitzung hat das Komitee für die Vorbereitung
einer Schillerseier das Programm in folgender Weise
festgk stellt: Am 8. Mai findet abends in der Turn¬
halle eine Vorfeier(Schillerbankett) statt mit Gesang,
Ansprache und Vortrag Schillerscher Gedichte. Die
Hauptfeier am 9. Mai wirb durch einen Feftzug ein¬
geleitet. Am Abend des 9. Mai findet ein Fackelzug
statt nach dem Hohenacker, wo das Höhenfeuer als
Abschluß der Schillerfeier abgebrannt werden soll.

* Feldrennach . Am nächsten Dienstag
findet hier Vieh mar kt  statt . Hiezu werden
Interessenten freundlich eingeladen.

Pforzheim,  14 . April. Der hiesige Stadtrat
beschloß in seiner Sitzung vom 11. ds. u. a. eine
städtische Rechtsauskunftsstelle zu errichten, ferner
wegen Ankaufs der Birkenfelder Mühle  mit
Wasserkraft(ca. 80 Pferdestärke) , Werkkanal und
anstoßendem Gelände, um den Kaufpreis von
80000 dem Bürgerausschuß Vorlage zu mache».
Desgleichen wegen Ankaufs des Gärtner Klein'schen
Anwesens an der Grenzstraße um den Preis von55000

Pforzheim,  11 . April. Der Bürgerausschuß
wählte mit 76 von 77 abgegebenen Stimmen den
bisherigen juristischen Hilfsarbeiter des Stadtrats,
Referendär Dr. Schweickert,  zum zweiten Bürger-
meister mit 5000 Anfangsgehalt.

Letzte Nachrichten u. Telegramme»
Taormina,  14 . April. Der Kaiser  traf mit ^

Gefolge bei herrlichem Wetter gegen Mittag auf dem ^
Sleipner vor Taormina ein und ging an Land. Die
Kaiserin und die Prinzen sowie das Gefolge er-
warteten den Kaiser an der Landungsbrücke in
Giardini, von wo die Herrschaften zu Wagen nach ,
Taormina hinauffuhren. Die B -völkerung begrüßte >
die Majestäten enthusiastisch. Bon der Teraffe des !
Hotels Timeo genossen die höchsten Herrschaften die !
entzückende Aussicht über die blühende LandschaftImit dem Aetna im Hintergrund sowie über das !
Meer und die kalabrischen Berge. Ihre Majestäten
gedenken, sich Sonntag morgen nach Syrakus zu
begeben, wohin die Hohenzollern und Friedrich Karl
morgen von hier abgehen.

Berlin.  14 . April. Prinz Wilhelm zu
Wied  ist vor der Kaserne der Leibeskadron des
Regiments der Garde du CorpS in Potsdam mit
dem Pferde gestürzt.  Der Prinz erlitt dabei eine
leichte Verletzung an den Füßen. Noch dem Lokal-
anzeiger hat der Prinz nur eine unbedeutende Haut-
Verletzung davongetragen.

Berlin,  14 . April. Das „Berl. Tagebl.'
meldet aus Kiel:  Die aus Südwestafrika heim-
kehrenden Seesoldaten des 1. Seebataillons wurde«
heute ausnahmslos entlassen unter Anrechmwg der
Kriegszeit. Die Mannschaften des Habicht erhielten
einen 45tägigeu Heimaturlaub.

Petersburg,  14 April. Ein Telegramms
Generals Linewitsch  an den Kaiser meldet: llasm
Reiterei ging am 9. April bis zum Dorfe Mat-
schentai vor.

Tokio,  14 . April. (Reuter) Eine amtliche
Mitteilung besagt: Eine japanische Streitmacht
traf aus dem Vormarsch nach Osten aus den
Feind und schlug  ihn am 12 d. M. morgens bei
Erhuda. Die japanischen Truppen besetzten
Tsangschih,  während der Feind sich in der Richtung
auf Hailung zurückzog. Seit dem 11. d. M. zog
sich der Feind nach und nach auf die Kirinstraße
zurück.

London,  14 . April Die neuesten Nachrichten
über den Kurs der baltischen Flotte  werden hier
in dem Sinne gedeutet, als ob der Gedanke, Saigon
anzulaufen, aufgegeben sei und die Absicht bestehe,
auf kürzestem Wege nach Wladiwostok zu gelangen.

Berlin.  14 . April. Aus London meldet die
-Boss. Ztg." : Die Times berichtet aus Petersburg,
dort verlaute, Admiral Roschdjestwensky schlage mit
Zustimmung der Admiralität den Küstenweg ein und
verfolge, ohne anzühalten, den Kurs nach Norden.
Ein Treffen werde erst erwartet, wenn Admiral
Roschdjestwensky sich Formosa nähere.

Tokio,  14 April. (Reutermeldung.) Das
Marine-Departement gibt bekannt, daß die Meldung
von einer Seeschlacht auf der Höhe von Saigon
unbegründet find.

München,  14 . April. Der Schnellzug, welch«
heute abend 10 Uhr von Meran und Bozen hier
eintraf, überfuhr kurz vor München ein das Geleise
quereudes Milchsuhrwerk, dessen Lenkerin getötet wurde.

Raklametril.

Große Vorteile
beim Einkauf von

ZUM-, Hosen- und UeberrichrWü
bietet Ihnen

das größte Tuch-Spezial-Geschäft in Baden
^äolt Narlm, klorrdvim MMm).

HE Sie können sich daselbst mehr als 600 Stoffe im
Preise von 3 .— an per Meter am Stück ansehen und,
da diese Firma nur erstklassige Fabrikate zu billige«
Preisen verkauft, sparen Sie Geld, wenn Sie Ihren
Bedarf in Herren-Kleiderstoffen stets in diesem Spezial¬
geschäft decken.

Düngung zu Hackfrüchten. Wenn auch heute noch
guter Stallmist, richtig angewandt, mit voll-m Rechte als
der beste Dünger für Hackfrüchte bezeichnet werden mutz, soist doch bekannt, daß reiche Ernten durch Stallmist allem
nicht zu erzielen sind. Denn selbst dem besten Stallmistfehlt es an Phosphorsäure und ist deshalb eine Ergänzung
durch Beigabe dieser unbedingt nötig, was zweifellos ambesten in Form von Thomasschlackenmehlgeschieht.
früher diese Düngung mit Lhomasschlacke erfolgt, um >obesser wird die Phosphorsäure im Boden verteilt, um w
kräftiger wird die Wirkung sein. Man säume deshalb ni« r,die Düngung jetzt sofort auszusühren; jeder Tag früher ist
Gewinn! —

DM " Hiezu zweites Blatt . "M8



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Neuenbürg.

Schüler-Aufnahme.
Die Aufnahme der im Jahrgang 1898 geborene»

Kinder in die Schule findet am Mittwoch deu 19. April,
vormittags 10 Uhr im Lehrzimmer der Unterklasse hier statt.

Kinder, welche im Jahrgang 1899 geboren find, können
nur dann ausgenommen werden, wenn sie körperlich und geistig
aruüaend entwickelt find.

Den 13. April 1905. K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

Neuenbürg.
Die Aufnahme « euer Kinder in die hiesige

Kinderpflege
findet Dienstag den 2. Mai, vormittags 10 Uhr, im Lokal
der Kinderpflege statt.

Die Aufzunehmenden müssen das 3. Lebensjahr vollendet
haben. Wegegeld ist für ein Kind monatlich im Betrag von
80 ^ zu entrichten; für Geschwister tritt Ermäßigung ein.

Deu 13 April 1905. Gemeinsch. Amt:
^ _ Uhl._ Stirn.

Arnbach.

Letzter Grundstücks Uerkanf.
Die Grundstücke des Schneiders Georg Lang werden

letztmals am
Dienstag de« 18 . April 1905 , abends 0 Uhr j

auf dem Rathause zu Arnbach versteigert.
Liebhaber find eingeladen.

Den 14. April 1905. Konkursverwalter:
_Bezirksnotar Buck.

Zwangs -Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Schömberg OA. Neuenbürg belegenen, im Grundbuch von
Schömberg Heft 139 AbteilungI Nr. 1—3 zur Zeit der Ein¬
tragung deS Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Georg
Girrbach, Gipsers in Schömberg  und dessen Ehefrau Marie
geb. Oelschlägcr eingetragenen Grundstücke:

Geb.-Nr. 88 — 97 gm Wohnhaus, Backofen und Hof¬
raum unten im Dorf,

Parz.-Nr. 92/2 — 68 gm Gemüsegarten allda,
Parz.-Nr. 92/3 — 74 gm Oede und unbeständiger Weg

daselbst
im gemeinderätlichen Schätzungswert von 2000 -/L

am Montag den 29 . Mai 1905
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Schömberg versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 11. März 1905 in das

Grundbuch eingetragen
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 13 April 1905.
Kommissär: Bezirksnotar Oberdörfer.

Oo, , LaukStzsedaft
^ Kl6nl68trL886 15.

und Verkauf von IVertpapioron.
KinIösmiA von Loupons, Dividondosekoinon, sowie aus-

gelosten Lstecten.
Besorgung neuer 6ouponbogen.
Kostenfreie OontroIIe von Lllecten in Le ûg auf Vus-

iosunK und 6onvertioruog.
Kostenfreie VufbowakrunKu. Verwaltung offener Depots.
Vermietung von Ztaülfäeliorn (8afes) unter eigenem

Verschluss <1er Meter.
6onto Lorrent- und Oüeckverkeür.
ännaüme und Verzinsung von Bareinlagen.
Diskontierung und Incasso von Wechseln.
Dberweisung nadr allen Bändern, insbesondere Amerika.
Coupons werden sckon 4 Vfoeben vor Verfall kosten¬

frei eingelöst.

K. Forstamt Langenbrand.

am Mittwoch den 19. April,
nachm. 2 Uhr im . Rößle- in
Kapfenhardt aus Staatswald
VlII. 5 Mühlberg und IX. 2Allmand:

Rm.: Buchen 65 Scheiter.
46 Prügel, 1 Klotzholz, 19
Anbruch, 1 eichene Rugel.

Mittwoch den 19. April
Vieh- und

Schweinemarkt
in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Montag abend 8 Uhr

AltprobeM Glocke
Montag abend M9 Uhr

Sopran

BkWmiWMrck
Neuenbürg.

Die jährliche
Generalversammlung

findet am Samstag den 15. Apr.,
abends8 Uhr im Nebenzimmer
der Kofler'schen Wirtschaft statt.
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

der Vorstand.

Ein Lehrling
kann zum 1. Mai ds. Js . unter
günstigen Bedingungen eintretenbei

O. » voll
Buchdruckereiund Buchbinderei.

Neuenbürg
Auf Karfreitag empfehle

Schellfische!
Cllblim! LlocWe!

in lebendfrischerWare.
Karl Mahler.

Prompter Versandt auch nach
auswärts!

Neuenbürg.

Hipser-Gesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter

findet sofort Beschäftigung bei
I . Kölle , Gipsermstr.

Neuenbürg.
4 tüchtige

Zimmerleute
können sofort eintreten bei

Daniel Streker
Zimmermeister.

Herrenalb.

ZehrliM-Gchch.
Ein ordentlicher Junge , der

Lust hat die Brot- u. Fein¬
bäckerei gründlich zu erlernen,
kann sofort eintreten bei

Heinrich Romoser
Brot- und Feinbäckerei.

Anstchts
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
0 . lAvvI».

KoLz -Merkauf.
Nächsten Donnerstag den 20 . ds. Mts.

vormittags 8 Uhr
kommen auf dem hiesigen RathauS zum Verkauf:

16 Rm. tannene Scheiter
1 , eichene Prügel

10 , buchene Prügel
1 . erlene Prügel

103 „ tannene Prügel.
Herrenalb , den 13 April 1905.

Stadlschuttheißenamt.
Gr üb.

Gerechtigkeitsholz aus dem
Staatswald, Abt. Rotea-

rain und Schörfighalde.

Gemeinde Salmbach.

KoLz -Werkcluf.
Aus hiesigem Gemeiadewald kommen am

Montag den 17. April 1905
vormittags 10 Uhr

auf dem RathauS zum Verkauf:
Nadelholz.Langholz 210 St . II.—IV. Kl. mit 144 Fm.
Nadelholz-Langholz 280 St. V. Kl. mit 57 Fm.
Nadelholz-Sägholz 8 St . II. u. III. Kl. mit 4,64 Fm.
Eichen-Stammholz 51 St . III.—V. Kl mit 18.65 Fm.
Buchen-Stammholz 11 St . II. u. III. Kl. mit 3,10 Fm.
Baustangen 175 St . I.—III. Kl.
Hagstangen 255 St. I.—HI. Kl.
Hopfenstangen 370 St . 1.—V. KI.
Rebstecken 85 St . I. Kl.

nachmittags 2 Uhr daselbst
Bergholz: 1 Rm. buchene Scheiter

, 7 Rm. buchene Prügel
, 4 Rm. eichene Prügel
„ 47 Rm. Nadelholzprügel.

Auszüge für Stammholz werden nach vorheriger Bestellung
beim Schultheißenamt gefertigt.

Salmbach, den4. April 1905.
Schuttheißenamt.

Gnamm.
Würzbach OA. Calw.

Nadel-StammhchVerkauf.
(Sukmisston).

Die Gemeinde Wnrzbach verkauft aus dem Gemeindewald
Hardt, Becherebene und Becherberg:

Langholz: 717 St . Forche» mit Fm.: 52,38 II. , 226,44
III , 293,48 IV.. 9,36 V. Kl.

Langholz: 397 St . Tannen mit Fm.: 2,77 I , 19,14 II.,
81,58 III , 131,03 IV., 14,08 V. Kl.

Sägholz: 8 St . Forchen mit Fm.: 0,59 I.. 3,93 II.,
0,60 III Kl.

Sägholz: 3 St. Tannen mit Fm.: 1,76 I., 1,33 II. Kl.
Angebote in ganzen und Prozenten des staatlichen

Taxpreises sind entweder auf die einzelnen Lose getrennt oder
aufs ganze Holz in einem Preis, wohlverschlossen und mit der
Aufschrift. Angebot auf Langholz- bis zum 2S . April d. I .,
Vormittags 11 Uhr an das Schultheißenamt einzureicheo.

Die Eröffnung der Offerte findet am selben Tage vor«
mittags 1/2 12 Uhr in öffentlicher Sitzung in dem Rathause statt.

Registerauszüge können vom Gemeindewaldschütz Mafien-
bacher gegen Bezahlung nach erfolgter rechtzeitiger Bestellung
bezogen werden.

Verkaufsbedingungen liegen in dem Rathause zu Würzbach
zur Einsichtnahme auf.

Gemeinderat.
Neuenbürg.

Masterglas!
höchstgradiges

zum konservieren der Eier
empfiehlt

Karl Mahler.
Gesucht ein braves

Mädchen.
nicht unter 18 Jahren, für
häusliche Arbeiten, zum 1. Mai
oder zu sogleich.

Frau Apotheker Bacho
Bergzabern,  Rheinpfalz.

Neuenbürg.
Eiserne

Gartcnmöbcl
jeder Art

liefert billigst

Mchkil'GM.
Ein anständiges, pünktliches

HauSmadcheu, welches melken
kann, wird bei hohem Lohn bis
1. Mai gesucht.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.



M rl d b a d.

8su.-Lst vr. lle koaie
SM"zurück. "WS

Sprechstunden : 11—1, 3 5/ - Uhr,
Sonntags nnr vormittags.

WLILsIr»
Zt « A» « » K» « r K,

G Spezialgeschäft für Herrenartikel. G
Dem geehrten Publikum von Stadt und Land bringe zur

gef. Nachricht, daß ich mein Lager in

Herren- u. Knabenkleidern,
worunter eine große Anzahl ganzer Anzüge , einzelne

Stoffhose « «nd Stoffwesten,

Arlivitsklvidvrn
in verschiedenen Qualitäten «nd Dessins,

Huch und Auchskin,
worunter paffende Bnckskiureste sür Anzüge « . Hosen
bei bedeutender Preisermäßigung von heute ab bis IS.
Juni ds . einem reellen

Ausverkauf
unterstelle.

_ Der Obige.
Große Sendung in Neuheiten von

Strohhüten«. Herrenwäsche re.
frisch eingetrosten.

Vorschuß-Verein Morcheim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Die in der Generalversammlungvom 12. April für das
Jahr 1904/05 ans 6 Prozent festgesetzte Dividende wird von
heute an unfern Mitgliedern gntgeschrieben, beziehungsweise
bar ansbezahlt, vkvi >8<»Komi » «» <Iiv tS«8vl»Ltt8 »i»tvrlv

»« 88vI»viUvi»üvi »NltxllvUvr «irr kiiivkLuIrlniix.
Pforzheim, den 12. April 1905.

Der Norkand.

Kinderwagen  nni>
Sportwagen

empfehle in der Osterwoche
zu bedeutend herabgesetzten
Preise«.

Zugleich empfehle

Leiterwagen,
sowie

alle Larteil Korbllmen
— in großer Auswahl ^

zu den billigste « Preisen.

RsvLpp , ktoröützim.
Ecke Blumen- und Brüderstraße.

Daclehenskaflcnvcccm Engelsbrand
eingetragene Kenossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Bilanz  auf 31. Dezember 1904.
Aktiva.

Kassenbestand . 2110.15 ^
Einzahlung bei der Ausgleichstelle 11095.84 ,
Ausstände bei Inh lauf. Rechnung 4550 .— „
Darlehen . 16337.06 „
Stückzinse . 1 107.49 „
Wert des Mobiliars . . . . 90 .— „
Sonstiges . 228.70 ,

35519.24 ^
Davon ab Passiva . 35183.22 ^
ergibt für Heuer Reingewinn . 336.02 ^

P a s fiv a.
Anlehen . 22 750.—
Sparkassencinzahlungen. . . 10490.85
Geschäftsguthaben der Mitglieder 771.04
Reservefonds des

Vorjahrs. . . 899.—
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs 300.74 ^
Hievon ab
Heuer be¬
schlossene
Dividende 2841 ^

272.33
1171.33 ^

35 183.22 ^
Umsatz:  Eiunahmen 25387.74 Ausgaben 23277.59
Mitgliederzahl:  fernd 63, Abgang1, Zugang 2, Heuer 64.

Engelsbrauv , den 13. April 1905. Z. B.
Vorsteher: Schultheiß Schaible.

Neuenbürg
Moutag , 17 . April

Metzel-
l suppe,

wozu freund-
" lichst einladet

liurl lioLer.

lKustav Lnöäler
!8vbubmakber oo SebnblLger

Wegen Ueberfüllung unter-
stelle mein gut sortiertes Lager
in nur soliden, dauerhaften

Fodtckvarev
von einfach bis feinst,  einem

RliUMNss-Dnkmf
zu Ausnahmepreiseu und ist
jedermann Gelegenheit geboten,
seinen Bedarf bei mir besonders
vorteilhaft zu decken.
Goodyear

Welt- reaux-
Schuh-

waren!

Ins Biblische Lesebuch für etmgelische Cchuleu,
Amtliche Ausgabe

ist im Verlag der Priv. Württ. Bibelanstalt in Stuttgart bei
dem Unterzeichneten zu haben.

Dasselbe umfaßt 52 Bogen Text im Oktavformat nebst
8 biblischen Karten und es ist der Verkaufspreis für das Exem¬
plar dauerhaft gebunden in Schuleinband mit Goldtitel auf

1.FH festgesetzt worden. 0 . LLssk.

Neuenbürg.

Stempelfarbe
für

K ' " ' 7
Wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, von jetzt ab zu haben bei

C. Mreh.
Lsifsnoulvsr^

Zm - l
^8estes Vlarebmittsi:̂ .'fioeikent:üsrl

Weuenbürg.

Prima Parket-Kmolkm-Wichft,
sowie

u.
empfiehlt

HruIuIvL.

Schwann.

empfiehlt billigst

Kinder - null
Leiterwagen

in großer Auswahl

LekvLiä , Lattlsi '.

' " -Kffmiig!!. -LmpftljlMg.
Dem tit. Publikum Neuenbürgs und Umgebung»

den Herren Architekten und Bauunternehmern hierdurch
die ergebene Mitteilung, daß ich unterm Heutigen in Pforzheim eia

Bildhauer- und Grabstein-Geschäft
errichtet habe. Durch langjährige praktische Tätigkeit im Ge¬
schäfte des Hrn. Julius Wielandt, bin ich in der Lage, alle«
Anforderungen, die an mich gestellt werden, zur Zufriedenheit
gerecht zu werden. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
mir übertragenen Arbeiten und Lieferungen gewissenhaft zu zivilen
Preisen meistermäßig auszuführenu. sehe gütigem Zuspruch entgegen.

Pforzheim , den 7. April 1905.

Gustav Schultheiß. Whauer
Geschäftsräume: Zähringer Allee S.

Wohnung: Zähringer Allee 47.

RechnWchrminrc liefert billigst
0 . Ne «ü.

Neuenbürg.
Einen größeren Posten

Drahtgeflecht
geben billigst ab

Ehr . Genßle u. Söhne.
Herrenalb.

Zur bevorstehenden Ver¬
brauchszeit empfehle

Kodenöt,
geruch«nd staubfrei.
Fußbodenlack,

Stahlspahne.
Wilh. König.

HotLesdienste
in Neuenbürg

Palmsonntag , Predigt vorm. 10
Uhr. (Nr. 153; 599,5) :

Dekan Uhl-
Abendmahlsfeier. (9-/- Uhr Beichte).
Abends 5 Uhr Predigt (Nr. 132;

153,6): Stadtvikar Paulus.
Gründonnerstag , Predigt vorm.

10 Uhr (Nr. 136; 148,9). zugleich
Vorbereitung und Beichte sür die
Abendmahlsgäste des Karfreitags.

Karfreitag , Kirchevchor: ..Siehe,
das ist Gottes Lamm/' Predigt
vorm. 10 Uhr (Nr. >51; 599,3:)

Dekan Uhl.
Abendmahlsfeier. (9Uhr  Beichte),
Abends 5 Uhr Predigt (Nr. 150;

163,1), zugleich Vorbereitungund
Beichte für die Abendmahlsgäste
des h. Osterfestes:

Stadtvikar Paulus.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Ukeeh in Neuenbürg.
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